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INVESTICE DO ROZVOJE VZDELAVANI




Projekt:  Inovace oboru Mechatronik pro Zlínský kraj Registrační číslo: CZ.1.07/1.1.08/03.0009


Werkzeugmaschine  

Der Begriff Werkzeugmaschine bezeichnet alle Maschinen, die zur Bearbeitung von Werkstücken mit Werkzeugen dienen. In der Praxis werden aber nur umformende, trennende (d. h. zerteilende, spanende und abtragende) und fügende Maschinen als Werkzeugmaschinen bezeichnet. Außer den in diesem Artikel beschriebenen, zur Bearbeitung von Werkstücken mit Werkzeugen dienenden Maschinen gibt es noch eine Reihe von Einrichtungen, die dieser Beschreibung entsprechen, z. B. Handbohr- und -schleifmaschinen, handbetrieben, elektrisch oder pneumatisch, handgeführte, motorisch angetriebene Hämmer u. v. a..

Zur Formgebung des Werkstücks erzeugt die Werkzeugmaschine eine Relativbewegung zwischen Werkzeug und Werkstück. Hierbei unterscheidet man zwischen der Hauptbewegung (bei spanenden Maschinen die „Schnittbewegung“, z. B. die Drehung der Spindel) und der Vorschub- bzw. Zustellbewegung, die der Schnittbewegung überlagert ist und eine kontinuierliche Bearbeitung (z. B. Spanabnahme) erlaubt.

Es werden im allgemeinen umformende und trennende (d. h. im wesentlichen: zerteilende, spanende und abtragende) sowie fügende Werkzeugmaschinen u. a. im Maschinenbau und im Werkzeugbau eingesetzt.

Umformende Maschinen dienen in der Regel der Bearbeitung von Metallen, wie Stahl oder Aluminium und von Kunststoffen, zerteilende und spanende Werkzeugmaschinen dienen darüber hinaus auch der Bearbeitung anderer Werkstoffe, wie Holz. Zu den abtragenden Werkzeugmaschinen zählen z. B. Erodiermaschinen und Laserbearbeitungsmaschinen.

Die Bearbeitungsgenauigkeit (Präzision) spanender Werkzeugmaschinen liegt, je nach Maschinenart, im Bereich von 1 mm bis 1/1000 mm. Ultrapräzisionsmaschinen erreichen Genauigkeiten von weniger als 1/1.000.000 mm (z. B. für die Bearbeitung von Laseroptiken).

Für die umformende und spanende Bearbeitung werden überwiegend Hochleistungs-Bearbeitungswerkzeuge benötigt. Damit diese den hohen Anforderungen genügen, bestehen sie heute meistens aus beschichteten oder unbeschichteten Schneidstoffen wie Schnellarbeitsstahl, Hartmetall, Cermet, Keramik, Diamant oder Bornitrid (CBN).





Vokabeln:

bearbeiten – obrábět, opracovat                       handgeführt – ručně ovládaný
s Werkstück, (e)s, e – obrobek                         r Hammer, (s), ä - kladivo
s Werkzeug, (e)s, e – nástroj, nářadí                e Formgebung, -,en - tvarování
dienen – sloužit                                                 antreiben - pohánět
umformen – tvarovat                                         erzeugen – zde provádět
brennen – pálit                                                  e Bewegung, -, en - pohyb
zerteilen – rozdělovat, rozdělit                         e Schnittbewegung, -, en – řezný pohyb
spanen – obrábět (řezáním)                               e Drehung, -, en - otáčení
abtragen –odstranit                                           e Spindel, -, n -vřeteno
fügen – spojit                                                     verfahren - pojíždět
e Handbohrmaschine, -, n – ruční vrtačka         r Vorschub, (e)s, ü-e - posuv
e Schleifmaschine, -, n – bruska                        trennen - dělit
handbetrieben – ručně poháněný                       erlauben – dovolit
Aufgabe:
Ergänzen Sie nach dem Text:
Der Begriff Werkzeugmaschine bezeichnet alle Maschinen, die zur Bearbeitung von Werk………….mit Werk……….dienen.
Es gibt noch eine Reihe von………., die dieser Beschreibung entsprechen, z. B. …….- und -………….maschinen, handbetrieben, elektrisch oder pneumatisch, handgeführte, motorisch angetriebene Hämmer u. v. a..

Zur Formgebung des Werkstücks erzeugt die Werkzeugmaschine eine ……bewegung zwischen Werkzeug und Werkstück.  
Umformende Maschinen dienen in der Regel der Bearbeitung von …….………… wie Stahl oder Aluminium und von Kunststoffen .
Drehmaschine
Die Drehmaschine ist eine Werkzeugmaschine zur Herstellung von meist runden Werkstücken durch Trennen des Werkstoffs mit einer geometrisch bestimmten Schneide. Allen Drehmaschinen gemeinsam ist die Drehbewegung des Werkstückes und ein nicht drehendes Werkzeug. Maschinen der manuellen Arbeit werden Drehmaschine genannt, solche der Serienfertigung Drehautomat. Umgangssprachlich wird die Drehmaschine gemeinhin auch als Drehbank bezeichnet.

An der Drehmaschine können Rotationskörper hergestellt werden, im einfachsten Fall zylindrische oder  plane, zur Drehachse rechtwinklige Flächen. Komplexere Formen sind Kegel- oder Kugelflächen oder freie Formen, die mittels Zusatzeinrichtungen auch von der Drehsymmetrie abweichen können. Die Schnittbewegung führt das Werkstück durch Rotation aus, während das Schneidwerkzeug (Drehmeißel) fest auf den Werkzeugschlitten gespannt ist und kontinuierlich einen Span abnimmt, indem der Schlitten längs sowie quer zur Rotationsachse des Werkstücks entlang der zu bearbeitenden Fläche bewegt wird.

Drehmaschinen, bei denen die Werkzeugbewegungen durch ein Computerprogramm in einer Steuerung gesteuert werden, werden CNC-Drehmaschinen genannt.

Vokabeln:
e Drehmaschine, -, n – soustruh                      rechtwinklig – pravoúhlý

e Herstellung,-, en – výroba                            e Kegel, -, n - kužel
zylindrisch – válcovitý                                    e Kugelfläche, -,n – kulová plocha
plane – rovný, plochý                                      abweichen – odchylovat se                                  

e Drehachse, -, n – osa otáčení                        e Zusatzeinrichtung, -, en – přídavné zařízení

spannen – napínat, napnout                            s Schneidwerkzeug, e(s), e – řezný nástroj
einen Span abnehmen – odebírat třísku          r Drehmeißel, s, -  - soustružnický nůž

Aufgaben:
1.Verbinden Sie die Wortteile:

 1.Werk-                      a)e Maschine
 2.Schnitt-                    b)s Stück

 3.Dreh-                        c)e Bewegung
 4.Werkzeug-               d)r Körper
 5.Rotations-                e)s Werkzeug
 6.Schneid-                   f)e Achse
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2. Markieren Sie in der Abbildung die Bestandteile einer Drehmaschine.
Die Bestandteile einer Drehmaschine sind:

             Gestell
             Spindelstock

             Reitstock                                                           
             Werkzeugschlitten

             Drehstrommotor    

             Kupplungsgetriebe
Auf dem Gestell ruht das Drehmaschinenbett mit der Führungsbahnen. Das Drehmaschinenbett trägt den Spindelstock  und dient zur Führung von Reitstock und Werkzeugschlitten. Meistens  auf der linken Seite der Drehmaschine befindet sich der Spindelstock. Er dient der Lagerung der Arbeitsspindel, die mit einem Elektromotor und mit Hilfe eines Kupplungsgetriebes angetrieben wird. Am Ende der Arbeitsspindel ist das Spannfutter angebracht. Es dient zum Spannen des Werkstücks oder Werkzeugs. Das Werkstück wird zwischen den beiden Spitzen am Spannfutter und Reitstock gespannt.
Auf dem Maschinenbett wird der Werkzeugschlitten (Support) von Hand mit einer Kurbel oder durch automatischen Vorschub mittels  Zug- oder Leitspindel nach link sund rechts gefahren. Der Werkzeugschlitten besteht aus Bettschlitten, Planschlitten, Oberschlitten und Schlosskasten. Die tragende Einheit ist Bettschlitten .

Auf der rechten Seite des Maschinenbetts befindet sich ein Reitstock. 
Vokabeln:
r Bestandteil, e(s), e - součást                                   antreiben - pohánět
s Gestell, e(s), e     - stojan                                        s Spannfutter, s, -  - sklíčidlo
r Spindelstock, e(s), ö-e - vřeteník soustruhu           anbringen - umístit
r Werkzeugschlitten, s, -  - nástrojové saně              ausüben - vykonávat
r Reitstock, e(s), ö-e -  koník                                    e Kurbel, -, n  - klika
r Drehstrommotor, s, en -  trojfázový motor             r Vorschub, e(s), ü-e  -  posuv
s Kupplungsgetriebe, s, -  - převodovka se spojkou            
ruhen – spočívat                                                        r Oberschlitten, s, -  - horní nástrojové saně
s Drehmaschinenbett, (e)s, en - lože soustruhu        r Schlosskasten, s, ä – suportová skříň
dienen – sloužit                                                         e Lagerung, -, en,   - uložení
e Führung, -, en    -   vedení
Aufgabe:
Ergänzen Sie diese Verben in der richtigen Form:

dienen, anbringen, befinden, tragen, ruhen, ausüben
Auf dem Gestell ………das Drehmaschinenbett mit der Führungsbahnen.
Das Drehmaschinenbett …… den Spindelstock.
 Das Drehmaschinenbett …….zur Führung von Reitstock und Werkzeugschlitten.
Auf der linken Seite der Drehmaschine ……….sich der Spindelstock.
Am Ende der Arbeitsspindel ist das Spannfutter ……….. .
Das Werkstück …… die kreisförmige Bewegung ……… .
Bohren
Beim Bohren wird ein um seine Längsachse drehendes Bohrwerkzeug (Bohrer, Bohrkopf auf Bohrstange usw.) auf dieser Längsachse in einen Festkörper geschoben.




Schneidflächen am Spiralbohrer: QS Querschneide
HS Hauptschneiden

Die Drehbewegung wird in der Regel durch einen Elektromotor erzeugt und über ein Getriebe durch die sogenannte Bohrspindel auf die Werkzeugaufnahme (z.B. Bohrfutter) übertragen. Diese Baugruppen werden häufig in einem Gehäuse zusammengefasst (z. B. Spindelkasten, Handbohrmaschine etc.)

Der Vorschub erfolgt durch die Verschiebung der zusammengefassten Baugruppe oder einer ausfahrbaren Bohrspindel durch oder auf einer Linearführung bzw. bei Handbohrmaschinen durch eine entsprechende Handhabung.
Als Bohren bezeichnet man den Vorgang, bei dem das Werkzeug eine kreisförmige Schnittbewegung und gleichzeitig eine geradelinige Vorschubbewegung in Richtung der Drehachse ausführt.
Zum Bohren gehören auch das Senken und das Reiben.

Vokabeln:
e Längsachse, -, n  - podélná osa                                     e Baugruppe, -, n - soustrojí
r Bohrer, s, -            - vrták                                              s Gehäuse, s, 0 -  skříň
r Bohrkopf, (e)s, ö-e  - vrtací hlava                                 zusammenfassen – shrnout, sdružit
schieben - posunovat                                                        e Handhabung, -, en   držadlo, rukojeť
übertragen  - přenášet
                              erfolgen – nastat
Aufgabe:

Ergänzen sie die Nomen:
 Beim Bohren wird ein um seine ……. drehendes Bohrwerkzeug auf dieser Längsachse in einen Festkörper geschoben.
Die Drehbewegung wird in der Regel durch einen ……. erzeugt
Der …… erfolgt durch die Verschiebung der zusammengefassten Baugruppe.



Bohrer für unterschiedliche Materialien:
• A – Metall-Spiralbohrer,
• B - Holz-Spiralbohrer,
• C - Betonbohrer mit Hartmetall-Schneide,
• D - Spatenbohrer für Holz,
• E - Universalbohrer für Metall und Beton mit Hartmetall-Schneide,
• F - Bohrer für Bleche,
• G - Universalbohrer für Metall, Holz und Kunststoff


Handbohrmaschine 
Das Gerät wird zum Bohren mit der Hand geführt. Neben elektrischen und pneumatischen Handbohrmaschinen gibt es auch teilweise noch heute handgetriebene Geräte .Zur sicheren Führung der Maschine bei großen Drehmomenten kann oft ein zusätzlicher Handgriff kurz vor dem Bohrfutter für die andere Hand angebracht werden. Häufig lässt sich auch noch ein Tiefenanschlag montieren, um die Bohrtiefe zu begrenzen. Bei der abgebildeten Maschine kann mit einem Umschalter zwischen zwei Getriebegängen gewechselt werden, um mit kleiner oder großer Drehzahl zu bohren. Viele Geräte besitzen zusätzlich eine stufenlose Drehzahlregelung („Gasgriff“). Meist kann für Bohrungen in Stein oder Mauerwerk eine Schlagbohr-Einrichtung zugeschaltet werden. Dadurch wird der Bohrkopf in Schwingung gebracht.
Aufgabe:
Finden Sie zu den deutschen Begriffen die tschechischen Begriffe:




Handbohrmaschine

Bestandteile einer Handbohrmaschine:

               1.Bohrfutter                                         a) klička                                         
               2. Bohrfutterschlüssel                          b) hlavní vypínač
               3. Schalter für Schlagbohrfunktion    c) rukojeť
               4. Gangschaltung                                 d) síťový kabel
               5.  Feststeller                                        c) aretace
               6.  Einschalter                                      e) přepínač rychlostí
               7. Handgriff                                         f) přepínač pro příklep
               8.  Netzkabel                                        g) sklíčidlo
Ständerbohrmaschine und Säulenbohrmaschine 
Ständerbohrmaschine und Säulenbohrmaschinen eignen sich vor allem für kleine bis mittlere Werkstücke. Die Maschine besteht aus Fuß, Säule, Bohrtisch und Bohrkopf. Die Säule dient dem Bohrtisch, der in der Höhe und radial verstell- sowie klemmbar ist, als Führung. Zum Befestigen und Verschieben des Werkstücks auf dem Bohrtisch wird ein Maschinenschraubstock verwendet. Ein Getriebe überträgt die Kraft des Motors an die Bohrpinole mit Bohrspindel und Bohrfutter. Durch Drehen eines Handkranzes oder maschinell angetrieben kann die Bohrpinole senkrecht nach unten auf das Werkstück zu bewegt werden. Der automatische Vorschub lässt sich meistens in mehreren Stufen einstellen. Der Unterschied zwischen Ständer- und Säulenbohrmaschine liegt in der Ausführung der Säule. Die Ständerbohrmaschine hat ein rechteckige Säule mit Führungen für den Bohrtisch, auch Pultbohrmaschine genannt, mit evtl Schwalbenschwanzführung, während die Säulenbohrmaschine als Führung eine runde Säule benutzt, die der Tisch vollständig umfasst.

Reihenbohrmaschine 
Reihenbohrmaschinen bestehen aus mehreren Säulenbohrmaschinen, die einen gemeinsamen Bohrtisch bedienen. Mit ihnen können verschiedene Arbeitsgänge wie Bohren und Senken an einem Werkstück in einer Aufspannung ausgeführt werden. Das ermöglicht ein besonders schnelles und wirtschaftliches Arbeiten.

Radialbohrmaschine 
Radialbohrmaschinen werden für große und schwere Werkstücke eingesetzt. Der Bohrmaschinenkopf ist in allen drei Dimensionen, also in der Höhe, radial als auch längs verstell- sowie klemmbar. Der Bohrtisch steht üblicherweise fest und verfügt über T-Nuten zum Spannen des Werkstücks. Durch Bedienen eines Hebels oder maschinell angetrieben können der rotierende Bohrer und das Werkstück aufeinander zu bewegt werden.



Radialbohrmaschine
Vokabeln:
sich eignen – hodit se
s Bohren, s, 0 -   vrtání                                                    r Fuß, es, ü-e - patka
r Vorgang, (e)s, ä-e - postup,proces,                               r Ständer, s, -  -stojan
e Bohrmaschine, -, n  - vrtačka                                       s Getriebe, s, -  - převodovka
e Säulenbohrmaschine, -, n - sloupová vrtačka              e Drehzahl, -, en - počet otáček
e Bohrspindel       -     vrtací vřeteno                               einstellen - nastavit
r Bohrtisch, es, e - stůl vrtačky, vrtací stůl                     verstellbar - přestavitelná
senken – zahrubovat, vyhrubovat                                   klemmbar - svíratelná
reiben – vystružovat                                            verfügen über etw. – disponovat něčím
Fragen:
1.Wozu dienen die Säulenbohrmaschinen, Reihen- und Radialbohrmaschinen?
2.Woraus besteht eine Bohrmaschine?
3.Was wird zum Befestigen und Verschieben eines Werkstück verwendet?
4.Was überträgt die Kraft des Motors an die Bohrpinole mit Bohrspindel und Bohrfutter?
5.Worin liegt der Unterschied zwischen Ständer- und Säulebohrmaschine?
Fräsen

Fräsen bezeichnet das spanabhebende Bearbeiten von Metallen, Holz oder Kunststoffen mittels eines mehrschneidigen Fräswerkzeuges. Es erfolgt auf speziellenWerkzeugmaschinen, in der Regel auf einer Fräsmaschine oder einem Bearbeitungszentrum.

Im Gegensatz zum Drehen wird die zur Spanabhebung notwendige Schnittbewegung durch Rotation des Schneidewerkzeuges gegenüber dem fest im Maschinentisch eingespannten Werkstück erzeugt. Die  notwendige Vorschubbewegung wird entweder durch Verschiebung des Maschinentisches oder durch Bewegung des Fräswerkzeuges um das Werkstück herum erreicht. Vorschubbewegungen können auch kombiniert – in der X- ,Y- und Z-Achse oder entlang der jeweiligen Rotationsachsen erfolgen.



Fräsvorgang mit Kühlschmiermittel



Schaftfräser mit Schruppverzahnung, rechts mit TiAlN-Beschichtung, Mitte mit TiN -Beschichtung




HSS-Schlichtfräser 2-schneidig und 4-schneidig, unten ein Vollradiusfräser (Kugelfräswerkzeug)




Messerkopf als Trägerwerkzeug für eingelötete Hartmetallschneidplatten

Ein Fräswerkzeug ist ein rotierendes Werkzeug zur materialabtragende Bearbeitung von Werkstoffen durch das Fräsen der in der Fachsprache kurz Fräser genannt wird. Er wird auf Fräsmaschinen und Bearbeitungszentren eingesetzt. Je nach Ausführung wird zwischen Umfangs- und Stirnfräser unterschieden. Im Gegensatz zum Bohrer, der nur in einer Bearbeitungsrichtung eingesetzt werden kann, kann der Fräser je eine, der Umfangsfräser in zwei, der Stirnfräser in drei Dimensionen Werkstoff zerspanen.
Vokabeln:
fräsen – frézovat                                                        e Spanabhebung, - , en  - odběr  třísky
mehrschneidig –vícebřitý                                           e Ausführung, -, en  - provedení
e Fräsmaschine, -, n  - frézka                                      einsetzen - nasadit
s Bearbeitungszentrum, s, -ren  -  obráběcí centrum   Umfangsfräser, s, -  -             frézka
r Stirnfräser, s, -   - čelní frézka
Fräsmaschine

Eine Fräsmaschine ist eine Werkzeugmaschine. Mittels rotierender Schneidwerkzeuge trägt die Fräsmaschine Material von einem Werkstück zerspanend ab, um es in die gewünschte Form zu bringen. Das Fräsen leitet sich vom Bohren ab, doch stehen dem Fräsen mindestens drei Vorschubrichtungen zur Verfügung, wodurch auch komplexe räumliche Körper hergestellt werden können. Auf Fräsmaschinen können komplexe Teile wie ein Motorblock oder Zahnräder hergestellt werden, aber auch einfache Arbeiten wie Bohren oder Reiben präziser Bohrungen sind möglich.
Fräsmaschinen sind durch drei oder mehr Bewegungsachsen gekennzeichnet, die dem Werkzeug- oder Werkstückträger zugeordnet sind. Das meist mehrschneidige Fräswerkzeug fährt dabei durch den Werkstoff  und trägt Werkstoff durch Zerspanung ab. Einfache Fräsmaschinen für die Werkstatt bestehen aus einem manuell horizontal und vertikal verfahrbaren Maschinentisch sowie einen horizontal beweglichen Fräskopf, dessen Fräser außerdem manuell mit der Pinole ausgefahren werden kann. Modernen Maschinen sind die Bewegungsachsen jedoch recht unterschiedlich zugeordnet und verfügen oft auch über dreh- und schwenkbare Werkzeug- oder Werkstückaufnahme.
Vokabeln:
ableiten – odvodit                                             schwenkbar  -  otočný, výkyvný                                                      

zur Verfügung stehen – být k dispozici            s Reiben, s, n  - vystružování
s Zahnrad, es, ä-er,     - ozubené kolo                verfahrbar      - pojízdný
kennzeichnen  - charakterizovat                        r Fräskopf, es, ö-e,     - frézovací hlava

Fragen:
1.Wovon leitet sich das Fräsen ab?
2. Welche Produkte werden auf Fräsmaschinen hergestellt?

3. Woraus besteht eine einfache Fräsmaschine?

4. Wie viele Vorschubrichtungen stehen dem Fräsen zur Verfügung?



Passive Koordinaten-Anzeige einer Fräsmaschine in den drei Achsen X, Y und Z




5-Achsen-CNC-Fräsmaschine DMU 50e
Kräfteverteilung beim Fräsen

	


Kräfteverteilung beim Stirnfräsen
	


Kräfteverteilung beim Gleichlauffräsen
	


Kräfteverteilung beim Gegenlauffräsen


Jede Schneide des Fräswerkzeugs übt auf das Werkstück die Zerspankraft Fges aus. Sie setzt sich aus der Hauptschnittkraft Fc (cutting force) parallel zur Schnittrichtung, der Vorschubkraft Ff (feed force) parallel zur Vorschubrichtung und der Passivkraft Fp zusammen.




 HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Dmu60_geschwenkter_Fr%C3%A4skopf.jpg&filetimestamp=20060919084821" 
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Universalfräsmaschine mit geschwenktem FräskopfCNC-Portalfräsmaschine, bei der das Werkstück in den Achsen Y,C verfährt, hier komplett ohne Verkleidung Konsolfräsmaschine ohne Gehäuse: Gut zu sehen sind die vorderen Führungen.
Aufgaben :
1. Nennen Sie die Kräfte beim Fräsen.
2. In welchen Richtungen wirken sie ?
Schleifen
Schleifmaschinen sind ursprünglich mittels Hand oder Fuß angetriebene Werkzeuge zum Glätten von Oberflächen oder zum Entfernen von Beschichtungen auf Oberflächen. In der heutigen Zeit werden sie zumeist mit elektrischer Energie oder mit Druckluft betrieben.

Je nach Material – Holz, Beton, Naturstein, Glas, Metall oder Kunststoff – und dessen Härte werden Schleifscheiben aus unterschiedlichen Trägern und mit Schleifmitteln nach Einsatzgebiet eingesetzt.
Fragen:
1. Wozu dient Schleifen ?

2. Womit werden die Schleifmaschinen betrieben?



Flachschleifmaschine
Für den Einsatz in Industrie  und Handwerk sind folgende Maschinen im Einsatz:

· Einscheiben-Schleifmaschinen

· Dreischeiben-Schleifmaschinen

· Bandschleifmaschinen

· Breitbandschleifmaschinen (werden in der Holzbearbeitung eingesetzt und besitzen ein umlaufendes Schleifband)

· Langbandschleifmaschinen

· Kantenschleifmaschinen (werden für den Kantenschliff von Holzwerkstücken verwendet)

· Wandschleifmaschinen

· Flachschleifmaschinen (Schleifen ebener Flächen)

· Rundschleifmaschinen (Bearbeiten zylindrischer Werkstücke oder zum Ausschleifen von Hohlkörpern)

· Gewindeschleifmaschinen

· Zahnradschleifmaschinen

· Profilschleifmaschinen

· Trennschleifmaschinen (Trennen von Stangen und Rohren)

· Koordinatenschleifmaschinen

· Spindelschleifmaschinen

· Vielspindelschleifmaschinen

· Statorschleifmaschinen (z. B. zum Schleifen von Turbinengehäusen)

· Werkzeugschleifmaschinen. Diese werden meist vollautomatisch betrieben. Sie werden eingesetzt zum Schärfen von Bohrern, Messerklingen, Fräswerkzeugen und Drehmeißeln ausgeführt.

Die höchste Form der Automatisierung ist die Schleifmaschine mit Messsteuerung wobei in regelmäßigen Abständen gemessen und der Schleifprozess daraufhin angepasst wird. Das Messen kann scanned oder punktuell erfolgen. Zudem wird der Schleifkörper beim Schleifen gebürstet und gedreht.
Aufgaben:

1. Schätzen Sie die Tschechischen Namen der Schleifmaschinen ab.
2. Welche Produkte werden geschleift?

Hobelmaschinen 
Hobelmaschinen werden sowohl bei der Holz- als auch bei der Metallbearbeitung spanabhebend eingesetzt.

Im Gegensatz zu den Stoßmaschinen vollzieht das Werkstück statt des Meißels die Vorschubbewegung. Dadurch können auch lange Schnitte erreicht werden. Nachteil ist der große Leistungsbedarf, der durch die Umkehrbeschleunigungen der Tisch- und Werkstückmasse bedingt ist.

Unter den Maschinen zur Holzbearbeitungen gibt es verschiedene Typen: die Abrichthobelmaschine, die Dickenhobelmaschine, die Vierseitenhobelmaschine oder auch die Universalhobelmaschine.

In der Metallbearbeitung werden durch Hobeln ebene oder gekrümmte Flächen erzeugt. Als Werkzeuge werden Hobelmeißel eingesetzt. Die Schnittbewegung ist geradlinig, sie wird vom Werkstück ausgeführt. Da das Werkstück nach jedem Schnitt zurückgeführt werden muss (Leerhub), ist diese Art der Bearbeitung unwirtschaftlicher als andere und wird zunehmend von diesen Verfahren - meistens durch das Fräsen - verdrängt. Außerdem ist die oszillierende Bewegung des Werkstückschlittens antriebstechnisch aufwändiger.
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Hobelmaschine
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Langhobelmaschine                        Tischhobelmaschine
Aufgaben:
Ergänzen Sie nach dem Text:

In der Metallbearbeitung werden durch Hobeln …….. oder ……..  Flächen erzeugt.
Als Werkzeuge werden …………….. eingesetzt.
Die Schnittbewegung ist  ………  .

Diese Art der Bearbeitung ist ……………… als andere.

Hobeln wird durch …………. verdrängt.
Säge

Die Säge ist ein Werkzeug oder eine Werkzeugmaschine zum Trennen von Holz, Naturstein, Metall, Kunststoff und anderen festen Materialien.
Die Sägetechnik

Die Säge oder ein Sägeblatt besteht aus einer dünnen, am Rand mit meißelartigen Zähnen versehenen, linearen Stahlplatte oder einem runden Sägeblatt, das durch eine Kraft bewegt wird. Das Sägewerkzeug mit seinen Sägezähnen dringt in den Festkörper ein und durch Wegnahme dünner Späne (Sägespäne) wird eine schmale Nut eingearbeitet und eine Trennfuge entsteht. Je nachdem, ob das Sägeblatt mit der Hand oder mit Maschinenkraft bewegt wird, unterscheidet man zwischen Handsägen und Maschinensägen (oder Sägemaschinen). Die Säge ist ein zerspanendes Werkzeug. Eine kontinuierliche Bewegung der Sägezähne findet man beispielsweise an einer Kreissäge und eine diskontinuierliche bei den Handsägen wie dem Fuchsschwanz.

Um ein Festklemmen des Sägeblattes im Werkstoff, beispielsweise im Holz, zu verhindern, muss der Schnitt breiter sein als das Sägeblatt. Dies erreicht man durch ein gewelltes, gestauchtes oder sogenanntes geschränktes Sägeblatt. Bei einem gewellten Sägeblatt sitzen die einzelnen Zähne nicht auf einer geraden Linie, sondern laufen in leichten Kurven. Gestauchte Zähne sind an der Zahnspitze breiter. Bei einem geschränkten Sägeblatt sind die Zähne abwechselnd nach rechts und links gebogen. Heute findet man häufig auch eine Bestückung von Sägeblättern mit einem anderen Material, etwa Hartmetall, das entsprechend breiter als das Blatt ist.

Sind die Sägezähne abgenutzt, so müssen sie nachgefeilt werden, eine mühsame und Geschick erfordernde Arbeit. Um dabei ein richtiges Einhalten der Zahnteilung und Zahnform zu sichern, hat man so genannte hinterlochte oder perforierte Sägen eingeführt. Diese haben gegenüber den Sägen mit vollem Sägeblatt den Vorteil, dass das Nachfeilen bedeutend rascher vor sich geht. Auch haben sie eine geringere Reibung, daher geringeres Schlottern (Wackeln) und geringere Erhitzung des Sägeblatts.
Vokabeln:
s Sägeblatt, es, ä-er -  pilový list                                e Späne, -, n       -      tříska      
versehen   -      opatřit                                                 s Festklemmen, s, -  uvíznutí
e Nut, -, en, -  drážka, rýha                                         verhindern           -   zabránit
e Fuge, -, n – spára, mezera, štěrbina                          gewellt          -   zvlněný
eindringen – vnikat                                                      gestaucht       -    pěchovací
geschränkt – rozvedený (u zubů pily)                          abgenutzt      -     opotřebený

mühsam -      namáhavý                                               erfordernd     -    vyžadující, požadovaný
s Schlottern, s -    -  chvění (nástroje)                          rasch             -     rychle     

e Reibung, -, en   -  tření                                              e Erhitzung, -, en  -  zahřátí
Fragen:
1. Welche Materialien kann man Sägen?
2. Woraus besteht die Säge?

3. Womit wird das Sägeblatt bewegt?
4. Wie verhindert man dem Festklemmen des Sägeblattes im Werkstoff?
5. Warum hat man hinterlochte oder perforierte Sägen eingeführt?



                                                               Bezeichnungen am Sägeblatt



 


Elektrische Standsäge für Metall                 Freischnitt beim Sägen
Aufgabe : 
Schätzen Sie die Bedeutung  der Vokabeln ab und ergänzen Sie den Artikel:

…..Zahnhöhe         ……………....................            …..Schnittwinkel     ……………………
…..Zahnteilung     ………………………….            …..Freiwinkel        …………………….
…..Zahnspitze       ….....................................            …..Keilwinkel       …………………….
…..Zahngrund      …………………………..            ….. Zahnlücke     ……………………..
…..Zahnbrust       …………………………..            .…..Zahnrücken    ……………………..
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